
35:3 

oder Sprödigkeit durchaus nicht direct im Zusammenhang. 
Keinesfalls ist diese Aenderung in den mechanischen 
Eigenschaften des Metalles bei hoher Temperatur in einer 
Kohlenstoffänderung zu suchen , weil es viel deutlicher 
hei fehlendem Kohlenstotfo auftritt, die Zunahme von 
Kohlenstoff hat den Etfoct einer successiven Herabsetzung 
jener Temperatur, bei welcher diese Veränderung eintritt. 
Diese Veränderung verursachen keineswegs die Oxyde 
des Eisen:>. 

Wahrscheinlich haben andere Elemente neben dem 
Kohlenstoff einen Einfluss, aber bei diesen Experimenten 
war man bestrebt, vergleichbare Resultate zu erhalten, 
durch Verwendung von Stahlsorten gleicher Zu;~ammen­
setzung mit Ammahme des Kohlenstoffes. Folgend die 
Analysen deR verwendeten weicheren 14tahles : 

Nr. 
1 
2 . 
3 . 

c 
O,D 
0,1:! 
0,20 

:Un 
0,284 
0,546 
0,:100 

Si 
o,OOJ 
0,011 
o,<H2 

s 
o,Oli!:l 
0,08!:1 
o, 160 

p 

8pur, 
,. 

" Die Curven des magnetischen Leitungsvermiigen;; von Nr. 1 
und Nr. 2 wurden beeinflusst von der Gegenwart temporärer, 
innerer Ströme, welche die l•'olge der Härtung waren. 

Zwei andere Serien Bessemerstahlproben wurden im 
Wasser und Oe! gehärtet , vertical in ein Glasgefäss 
gegeben und dort ein .Jahr gelassen . bevor flie zur 
Prüfung auf H u g h es· magnetische Waage gelangten. 
Die Resultate waren gleich den früheren , nur sind die 
gehärteten Rtäbe unter dem Einfluss des Erdmagnetismus 
magnetischer geworden, die Curven, welche den directen 
Ausschlag der Magnetnadel auf der Waage verzeichneten, 
waren regelmässiger und die auffo.llenden Punkte deut­
licher. 

Die Curveu des 14tahles mit 0.2°/0 C Nr. 3 zeigten 
das magnetische Leitungsvermligen der in Oe! gehärteten 
Proben, deren Zugfestigkeit und riiekstossende Wirkung 
auf die Nadel der magnetischen Waage. Dieser Stahl 
war in Rundstangen von 167 mm Diameter. 

ln Wasser gehärtet war dessen maximale Tragkraft 
651.:g pro l~nadratmillimeter: diese Festigkeit wurde 
bei derselben Temperatur, als jener der in Oe! gehärteten 
Proben, erhalten und nahm bei höherer Temperatur rapid 

ab. Gleiche Hesultate erhielt man mit einem l10eh kohlen­
stoffhältigen Stabe von 2 31 mm Durchme~ser. . d u 

Ich war bei dem letzten Experimente hestreht, en 
Einwand M. 0 s m o n d's, dass die beobachteten Aenderungel 
im weichen Stahle bei 1:3000 C der Bildung und Schm;i~ 
zung von Eisen oxvden zuzuFchreiben ist, zu begegnen .. d 
Experimente di~ nun heschrieben werden sollen ' sin 

' d' Iridun"' von unter Bedingungen durchgeführt, welche 1e . 1 . "d 
0 

Oxyden verhindern, und während die Probestäbe lll e 
von 0 s m o n d getadelten Versuchen eine Scala be;iasse~t 
waren sie nun frei von derselben. Bei dem Stahl~.,.:eit 
0,2° 0 C war wieder das Maximum der Zugfesti„ 'JJI 

erhalten unter dem i;:chmelzpunkte der Oxyde f (~) 
Moment ihrer Bildung was i'edoch hier nicht statt an · 

' . d uncren M. 0 s m o n d behauptete weiter, dass die Verän er " 
innig zusammenhängen mit der· Structur des Metalles., 

1 · r h M Dies scheint nicht immer unwahrsc 1em 1c · . r 
scheint niel1t, dass dies direct zusammenhängt mit e~: 
Ver;inderun"' in der Art der Bildun(J' des Kohlensto ! ' • .., .., . J:Jr-
d~ doch die l\ o~lenstoff-Veränderun~e~ lang~ ' 0~~tahl 
rewhung des 1\1 ax1mum8 der Tragkraft 1m weichen · 
platzgegriffen hauen. . der 

Auch Fcheint es nicht im plötzlichen Emtreten b­
Krystallisation zu suchen zu sein , wie Br in e 11 beO •­

. r succeo achtete, da, wenn das der Fall wäre, statt eme . Jll 

siven Zunahme der Zugfesti!!keit bis zu einem Maxirnu n' 
. u l 't • vo 

gefolgt von einer successiven Abnahme, heg ei e• de 
zunehmender Dehnbarkeit, eine plötzliche und bedeutentet 
Aenderung in der Zugfestigkeit und Dehnbarkeit er~:~eit 
werden mtlsste. Ob diese Zunahme der Zugfesti,., n 
vollständig oder theilweise eine directe Folge ~~n 
Rtrömen, welche im Metalle erzeugt werden durch ist 
l'rocess der Hiirtun•r ist eine offene Frage, aher es 

"'' T mpe-
evident, dass durch Abschrecken von einer hohe~ eF'sen 
ratur eine Veränderung verschiedener Art 1rn '

1 
n'' 

stattfindet, und dass die Ausdehnung dieser Veränd.er~e~ 
abhängig ist von der Temperatur und der chemisc 
Zusammensetzung des Metalles. . b fte 

Auf diesen Vortrag folgte eine ziemhch leb :en 
~iscussion, welche. wir hier jedoch Raumma~gels ~~~ 
mcht behandeln können. ]•. To 1 

Statistik des Bergwerks- un1l Hilttenhetricbe~ -in FrankrPidt untl Algil'r für das .Jahr 1889. "') 
I. Bergwerksbetrieb. Gegenilber dieser Vermehrung hinsichtlich de~ bi~~~~ 

bestehenden Concessionen war insoferne auch eme . be 1. Bergwerk!lconcesslonen. 1 b tr1e 
minderung zu verzeichnen, als zwei Steinkob en. e die 

Im .Jahre 188!-l wurden in Frankreich 10 und in in einen Betrieb vereinigt wurden , so das;; sich b es 
Algier 1 Coneession neu ertheilt: von den ersteren hatten Gesamrntzahl der Concessionen, welche Ende des Ja 4~7 
3 die Gewinnung von Eisenerzen, je zwei die Gewinnung 1889 in Frankreich und Algier bestanden, auf 1 ·oll 
von Zink und Steinsalz und je 1 die Gewinnung von ( + 10) **) belief. Dieselben deckten eine Fliiehe ' 
Steinkohle, Braunkohle und Anthracit zum Zwecke, 11 824 ( -i- flß) km2. t 
während die in Al!!ier neu ertheilte Coneession die N 1 d ..... t d L' !Jsta11zen en · 

~ ac 1 er na ur er gewonnenen 1'.'IU • • 
Prodnction von Blei , Zink , Quecksilber etc. betraf. fielen hiernn : 

*) Ministere des travaux publics. Statistique de l"in<lustrie 
minerale et des appareils a vapeur en France et en Algeric pour 
l'anni'e 18B!-l. Paris, Imprimerie nationale, 1891. 

. zu­
**) Die in Klammer befindlichen Zahlen bedeuten . d~ee. 

nahmc (+). re~p. die Ahnahme (-)gegenüber dem Vor3a r 
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woran,; - ohne Hiieksicht auf Alter und Ge;;chlecht -
0 

" 1 als durchschnittlicher täglicher Arbeitslohn ein Betra;..;-
1 Anzahl 

der Flächen- Anzahl 1 

/ Conces- raum 
-- 1 

der ansgeiihfon 
1 

sionen in 
über- ha Conces~ionen 

l---~----------,__,__,__~ha~1~1p~t_1_,__~~·'-~--, In Fr an krcich 1 1 

auf mi .. . ; 
E" neiahsche Brennstoffe l:i'.38 558 U81 ~89 , 

" isenerze 318 154 497 6S ' 
" ~r~e andere; .• lrt 281 ;;43 178 56 : 
" -,n _ere Mineralien 82 29 825 24 , 
" :Steinsalz . . . 1 53 29 374 28 

In _.\Jg i er 1372 11 lHl 9.55 
auf niine 1· 1 

-W5 

" Erze andere;. -~ rt : : : 28 44 50') 9 

45 1 

~1 
20 

29 1 53 
34 i 

12 
3~ 

Ei ra 1sc ie Brennstoffe 1 1 945 
" senerze 1 Fi 17 1137 2 

,___4_5~,,__-6_2_4_88_,_l ___ l __ l~-22~ 

2. Mineralische Brennsto.ll'e. 
Die p d · . stie r o u c t 1 o n der Kohlen werke Frankreichs 

sie g ge?"enüber dem .Jahre 1888 abermals um 1 701 000 t, 
Zitt errei~hte die Höhe von 24 304 000 t und damit eine 
di er, wie sie bisher noch nie zu verzeichnen war Von 

eser Prod f . 
25a }1"J . uc 10n. welche loco Grube einen Werth von 
fiele~ ~~on,en Frcs ( + 20,005 Mill. Frcs) repriisentirte, ent­
od ~~4tiOOOOt oder !)2°1o auf Steinkohle 1392000t 

er 60 ' 1t1 f A th · d ' · Br k 0 1 n rac1t un 4i'>2 000 t oder 201 0 auf 
aun ohle. 

De . An der Prodnction betheiligten sich :J!l (- 2) 
Wi:dartcments, doch waren es wie in den Vorjahren 

21 7er nachstehende 7, welche mit einer Erzeu""Un"" von <iso o .... 
tion · 00 t, das ~iud fast ", 10 der gesammten J>roduc-

' das Hanptcontmgent zu derselben lieferten. 

~:dde Calais 

Loire · 
Gard · · · · 
Saon · · · · 
• e et Loire . 
"-Veyron 
Allier . 

Production Gegen das 
in t Vorjahr 

. 8 Gl4 uOu + 737 UOO 

. 4 7Hl 000 + 303 000 

. 3 325 OlXI + 185 000 

. 1968000 + 136 000 

. 1500000 + 140 000 
849 000 + 36 000 
823 000 28 000 

,..,h . Anthracit wurde wie im Vorjahre zum grössten 
' eile · d · 
I 0. .1n en Departements Nord (768 000 t), Saone et 
• ire "> 71 hau :,~ . O~Ot) und Isere (143000t), Braunkohle 

""e Ptsächhch 1m Departement Bouches du RhOne (382 000 t) 
"Wonnen. 

~eit 
1 
Das in Algier bestehende Braunkohlenwerk ist schon 
anger Zeit ausser Betrieb. 

Pr ~e~ den 289 in Betrieb stehenden Kohlenwerken 
ko~~ reichs, von welchen 237 die Gewinnung von Stein­
kohle und Anthracit und 52 die Gewinnung von Braun­
.t\rb:i zum. Gegenstande hatten, standen 111 000 ( + 6000) 
7400ter 1n Verwendung, von welchen 78 900 (und zwar 
der GO :\Iänner und 4900 Kinder unter 16 Jahren) in 
We·b :rrube und 32100 (und zwar 25 100 Männer, 3300 
be$~h~r .. nnd 3700 Kinder unter 16 Jahren) über Tag 

äftigt waren. 

tru Die Gesammtsumme der gezahlten Arbeitslöhne be­
th ?" 124 380 000 Frcs ( + 10 539 000 Frcs) und ver­

eiJte sich auf 32158000 ( + 147~JOOO) Arbeitstage, 

von ß,87 Frcs ( + 0,111 Frcs) resultirt. Der durchschnitt­
liche Jahresverdienst eines Arbeiters ist gegenüber dem 
Voi:jahre um 36 Frcs gestiegen und stellte sich bei einer 
Durch;;chnittszahl von 2no Arbeitstagen auf 1120 Frcs. 
Der Schichtenlohn schwankte in den einzelnen Kohlen­
becken zwischen :l,8G Frcs und -!,61 Frcs für einen 
Grubenarbeiter und zwischen 2, 70 l<'rcs und 3,98 Frcs 
für einen Tagarbeiter. Der Antheil eines Arbeiters an 
der Kohlenproduction des Jahres 188~1 betrug 219 t 
~+ 4fj. 

Import, E x p o r t und Co n s um t i o n. An aus­
ländischen Kohlen wurden 9!l81000t (- 570000t) 
importirt, wovon 9971tl00t allein auf Belgien, 
England und Deutschland entfielen. Belgien lieferte 
5 0.'15 000 t oder 500/0 des gesammten Importes (dar­
unter 868 000 t Cokes = 1 :J02 000 t Kohle), England 
3 840 000 t oder :rno/„ (darunter 10 000 t Cokes = 
15 000 t Kohle) und Deutschland 1104 000 t oder 11°/0 
(darunter 279000t Cokes = 419000t Kohle). Der Rest 
von 2UOO t entfiel auf die iibrigen importirenden Länder. 
Die in Frankreich eingeführte Kohle , deren Menge 
übrigens im Laufe der letzten ;> .Jahre um 1 700 000 t 
oder 15°.' 11 gesunken ist, repräRentirt der lluantität nach 
300 .' 0 der Consumtion. 

Der Ex p o r t ist abermals, und zwar um a U 000 t 
gestiegen und betrug !:143 !lOO t , wovon 804 000 t auf 
Steinkohle und Anthracit, 28 000 t auf Lignit und 
7 4 000 t auf Cokes ( = 111 000 t Steinkohle) entfielen. 
Exportirt wurden 318 000 t nach Belgien, 209 000 t in 
die Schweiz , 208 UOO t nach Italien , 100 000 t nach 
Spanien , 53 000 t nach Deutschland , :J4 000 t nach 
Algier und der Rest per 21 000 t in andere Länder. Der 
Export<uetrug 4° 0 der gesammten Production. 

C o n s n m t i o n. Frankreich consumirte 33 511 000 t 
( + ·837 000 t oder 2,60°/0) : hieran participirten die 
8 Departements Nord, Seine, Pas de Calais. Meurthe et 
Moselle, Loire, Seine lnförienre, Bouches du Rhöne und 
Rhöne mit 18 708 000 t ( + 176 000 t), das sind 560/o 
des gesammten Verbrauches. Ausländische Kohle wurde 
von 60 ( - 1) Departements verwendet ; die wichtigsten 
unter denselben waren die Departements Menrthe et 
Moselle mit 1872000t, Seine mit 12360001, Nord 
mit 1 0-16 oon t, Seine lnfrrieure mit 713 000 t und Ar­
dennes mit 521 000 t. Beim Bergbaubetriebe selbst wnrdeu 
1 8 1 7 000 t ( + 30 000 t) consumirt, wobei jedoch die beim 
Salinenbetriebe und bei den Scbieferdestillationsanstalten 
verbrauchten Mengen von 137 000 t, resp. GOOO t nicht 
inbegriffen erscheinen. Die Ei~enhüttenwerke wiesen, 
abgesehen von 25 000 t Holzkohle, einen Consum von 
2 148 000 t Steinkohle und 2 072 000 t Cokes, das sind 
zusammen 5 256 000 t Kohle und die Hüttenwerke über­
haupt einen 8olchen von 5 412 000 t Kohle aus. 

In Algier betrug die Consumtion 155 900 t, das ist 
um 46 600 t oder 43°/0 mehr als im Vorjahre. 

Was den d u r c h s c h n i t t l i c h e n V e r k a u f s­
p reis anbelangt, so ist derselbe sowohl loco Grube, wie 

2• 
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auch am Consnmtionsorte gestiegen; loco Grube schwankte 
der Preis in den einzelnen Kohlenbecken zwischen 
9,18 Frcs (Provence) und 12,82 Frcs (Loire) pro Tonne 
und stellte sich im Durchschnitte auf 10,42 Frcs 
( + 0,11 Frcs), am Cornrnmtionsorte betrug der mittlere 
Preis 20,38 Frc8 r + 1,26 Frcsj, wobei zu bemerken 
ist, dass derselbe in den einzelnen Departements selbst­
verständlich gros8e Differenzen aufzuweisen hatte, wie 
dies schon daraus ersehen werden kann, dass die Tonne 
Steinkohle im Departement Nord mit 12,il4 Frcs, im 
Departement Corse (Corsica) dagegen mit 35,84 Frcs 
bezahlt wurde. 

3. Torf. 
Es bestanden 514 ( + 17! Torfgräbereien, welche 

148 000 t Torf im Gesammtw~rtbe von 1 570 000 Frcs 
producirten. Die Erzeugung ist demnach, gegeniiber dem 
Voi:jahre, abermals. und zwar hinsichtlich der Menge 
um 5 7 000 f. und hinsichtlich des W erthes um 
186 000 Frcs zuriickgegangen. Der Hauptsitz der In­
dustrie blieb auch im .Jahre 1889 das Departement 
Somme, woselbst 60 000 t producirt wurden. Was den 
Preis de8 Torfes anbelangt, so ist derselbe ungemein 
verschieden; während das l'roduct einerseits in vielen 
Departements keinen anderen Preis bat, als jenen, welcher 
auf die Zeit zur Gewinnung und auf den Transport ent­
fällt, so erscheint dasselbe andererseits dort, wo es durch 
Carbonisiren verfeinert wird, ungleich höher bewerthet. 
Der carbonisirte Torf erzielte in Paris einen Preis bis 
zu 7fl Frcs pro Tonne; der durchschnittliche Preis 
pro 1 t rohen Torfes betrug im .Jahre 1889 10,ti2 Frcs 
(- 0,38 FrcsJ. Von der Angabe der l':ahl der bei der 
Torfgewinnung beschäftigten Arbeiter wurde auch in 
diesem .Jahre wegen Unverlässlichkeit der erhobenen Daten 
abgesehen. 

4. Eisenerze. 
Die in Betrieb >1tebenden ß8 ( + 4) Berg baue und 

90 ( + 9) Gräbcreien producirten im Ganzen ungefähr 
3 070 000 t ( + 228 000 t oder 8°/0 ) Erze im Gesammt­
werthe von 10 421000 Frcs ( + 950 000 Frcs) loco 
Grube. Der Durchschnittspreis betrug 3,39 Frcs 
( + 0,06 Frcs) pro Tonne. Von der ge8ammten Produc­
tionsmenge, von welcher 2 407 000 t ( + 131 000 t) durch 
Grubenbetrieb und (jl)3 000 t ' + 97 000 t) in Grlibereien 
gewonnen wurden, entfielen 
. 2 667 773 t auf oolithische Eisenhydroxvderz~. 

55 823 t „ Brauneisensteine, · · 
167074t „ Hydroxyde anderer Art. 
127 4-H 1 „ Rotbeisensteine und EiRcnglanz, 

und :)2 278 f " Spathei~enRteine. 

Oolithische Eisenhydroxyderze, welche mit mehr als 
860/0 an der Gesammtproduction participiren, wurden, 
wie in den Voi:jahren, zum weitaus grö~sten Theile im 
Departement Meurthe et Moselle erzeugt: da~elbst wurden 
allein 2 413 000 t producirt, während der Rest auf die 
Departements Haute Marne und Saöne et Loire entfiel. 
Zwei Drittel der gewonnenen Brauneisensteine stammten 
aus dem Departement Pyrenees orientales. die Hydroxyde 
anderer Art förderten hauptsächlich die Departements 
Lot et Garonne, Gard und Loire Inferieure, Rotbeisen-

E. ...Janz in steine wurden im Departement Ardechc isen„ 
la Manche und Spatheisensteine haupts

1

ächlich in den 
Departements Isere und Pyrem;es orientales gewo?;en; 

pie Zahl der b~i der Gev.:innnug un~ _Aufb~re~i;), 
der Eisenerze beschäftigten Arbeiter betrug ;l;:iOO ( -r d ; 
von welchen 18f>O ilber Tag in Verwendung stau/'~ 
Der Schichtlohn stellte sich im Durchschnitte auf 4,09 T.'rcc~ 

f 3 3•> tr 0 ( + 0,09 Frcs) für einen Grubenarbeiter und au ,. - d n 
(- 0 06 Frcs) für einen TaO'arbeiter · im Ganzen wnr e 

, · e ' F , ' aus· 
an Arbeitslöhnen 5 fl71 000 Frcs ( + 5i17 000 rc~; d r 

d A tl ·1 an e gezahlt. Der auf einen Arbeiter entfallen e 11 1~1 d !11 
Eisenerzproduction des Jahres 188!! ist gegennber ebe 
Yorjahre so ziemlich gleich geblieben, indem sich dersel 
auf fißl t (- 1 t; belief. tt n 

A 1 rr i er besitzt zwei mächtiu·e Eiscnerzlagerstli e ' 
e e p~ 

von welchen eine Magneteisensteine und die andere m "1 e· 
hliltige Hotheisensteine führt. Zu ihrer Aush~nt11,';[m:n 
stehen die Grubenbetriebe Ai"n Mokra und El-M ~ s 
und die Gräbereien von Beni Saf. Diese Product~onn~ 
stlltten förderten im Jahre 1889 rn3 000 t Magneteise o­
steine und 219 000 t. manganhältige Rotheis~nstei.ne, ~e­
nach im Ganzen 352 000 t (- 32 000 t) Erze un bei 
sammtwertbe von 2 J[J 7 000 Frcs (- 822 000 ~r~s~ es) 
einem Durchschnittspreise von 6,98 Frc8 (- 1,:l~qo~Ot 
pro Tonne. Von der Gesammtproduction entfielen 2 ~ · 

1 
O'· 

auf die ~riibe~~ien von Be?i Saf ~.md 13:-l 000 t ~uf d~~i::~. 
baumäss1g gehlhrten Betriebe Am Mokra und h~-M 1 Die 

Import, Export und Co n s um t 1 o n. te 
neuerliche Steigerung der inländischen Produ~tion k1~~

1~n­
es nicht hindern, dass der [ m p o r t an ausliind1schen ~~O t 
erzen abermals stieg; im Ganzem wurden 1 44_2 pi; 
sonach um 132 000 mehr als im Voi:jahre, importirt .. m· 
importiren~en Län?er waren wieder D~utscl~l~nd, ~n~~ze 
burg. Belgrnn, Griechenland und ltahcn; ,lö noo · 000 t 
stammten ans Algier. Export i r t wurden 26 2

1 
·en 

l l. 1 h Be.,., ' - :i2 000 t), und zwar hauptsiic 1 1c 1 nac " ur 
Deutschland und den Niederlanden. Algier; welc.h~so;O f, 
auf die Ausfuhr angewiesen ist, exporhrte 4H:) die 
( + 1:33 000 t) Erze, welche nach England ' lll uch 
Vereinig-ten Rtaaten . nach den Niederlanden ' n 
Belgien, Frankreich und Italien gingen. • 000 t 

D. H h "' F k . 1 . t 4 •J;:iü ie oc ihen ran -rmc is c o n s u m 1 r e u - auf 
( + 392 000 t) Erze, wovon 2 808 000 t oder 6~ 0 J· ebt' 
inlänclische, 1406000 t oder 33, 1°/0 auf ~usla~fi:le»· 
Erze und Bfi onn t oder O,!-J0/0 auf Erze aus Algier en 

5. Andere Erze. 
. Betriebe, 

lm (~auzen standen 5li ( + 13) Werke im. bci-
von welchen jedoch 8 ( + 3) rnr Production nic!its der 
trugen , da sich dieselben theils noch im Stadi~m dell· 
Untersuchung, theils in jenem der Ausrüstung be an 
Es wurden gewonnen: 

Menge in t 

ßlei- und Silbererze ~l 4U(J ( + 2 UOO) 
Zinkerze . . . . . 37 200 ( + 16 498) 
eisenbältige Pyrite 201 5UO (- 2 500) 
Antimonerze 2 229 ( + 1 440) 
Manganerze 10 0011 (- ] 000) 
Kupfererze • . . 110 ( + J 04J 

Werth in Frcs .) 
. 'J·JO uOU • 

4 434 uoo ( + 2159 ()00), 
3 64i 000 ( + 1 # (}00), 
2 928 ooo c- :100 oooJ. 

410 ooo ( + · 1 oOOl· 
305 000 ( + 10 (}001-

11000 ( + 
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ll 7 :J~er Ge~ammtwerth der producirten Erze betrug 
. ooo hcs ( + 2 546 000 Frcs oder 28° 0). 

tigtenDI~ _Bergbaue und Aufbereitungsanstalten beschäf­
( + 

600
v<>OO ( + 1100) Arbeiter, von welchen :3000 

der ) unter Tag in Verwendung standen. Die Rumme 
( + 1::zahlten Arbeitslöhne betrug 4 17!) 000 Fres 

000 Frcs). 

2 au:n ~!gier standen 4 l ~nternehmungen auf Zinkerze, 
Pnit ~Iiberhältige Bleierze und 3 auf kupferhältige 
Arbe·~ Im Betriebe, welehe zusammen 869 ( + 107) 
von I ter besehltftigten und im Ganzen eine Produetion 

e \\'as 1 Bleie me ir als 22 300 t (- 700 t), und zwar 720 t 
erze rzef ~06üt kupferhältige Pyrite und 12 556 t Zink­
gezab~~1 wiesen. An Arbeitslöhnen wurden 723 000 Fres 
licher / h so dass auf einen Arbeiter ein durehschnitt-

a reslohn von 83 2 Frcs (- 34 Frcs) entfällt. 

l'.lbr I ~ P 0 r t und Expo r t. Importirt wurden unge-
78 870 H

5 712 f ( + 112351) und exportirt ungefähr 
betrafh~ ( + 22_801 t) Erze. Der auswärtige Handel 
erze R auptsllchhch eisenhältige Pyrite, Zinkerze, Mangau­
Und 'z· Upfer- und Bleierze, ferner auch Antimon-, Nickel-

•Innerze. 

und ~!gier exportirte 26 fi20 t ( + 5598 t) Zink-, Blei­
Kupfererze. 

6. Andere llllneralleu. 

\Vnrd:itu~en und Asphalt. In 21 (- 3) Betrieben 
21 003 t l8a ~00 t ( + 20 000 t) bituminöser Schiefer, 
Boghead ( !- 6000 t) Asphaltkalkstein und 9000 t ( =) 
( + 91 Im Gesammtwerthe von 1486000 Frcs 

w 8 000 Frcs) gewonnen. 
n· 

Welch Iese Betriebe beschäftigten 936 ( + 186) Arbeiter 
e zusa · ' 854 

000 
mmen an Arbmtslöhnen die Summe von 

· . Frcs ( + 16 2 000 Frcs) bezogen. 
B1tumin„ s h" " . Saone et . oser • ~ 101er wurde m den Departements 

kalkst . ~oire, Alher, Var und Puy de Dome, Asphalt­
uiid Pein In den Departements Ain, Gard, Haute Savoie 
Von nuy de Dome gewonnen ' während die Production 
Saün ogbead wie im Vorjahre auf das Departement 

e et Loire beschränkt blieb. 

~ ( + A~~ ~ c h w e f e 1 standen im Departement Vaucluse 
(-t- 2'l); Lnt~rnehmungen im Betriebe, welche mit 41 
Jlroduw· Arb01tern 3800 t im Werthe von 6:! 000 Frcs 

Cirten. 

Der · 
Q r a p h. Im Departement Hautes Alpes bestehende 

1 t bergbau förderte 35 t im W erthe von 630 Frcs. 

Var ~n au: i t wurde in den Departements H erault und 
178 

000 
einer Menge von 19 000 t im Werthe von 
Fres gewonnen. 

5too~rnrort und Export. Der Import bestand in 
~i:hwefel - 1600 t) Bitumen , 71 300 t ( + 11 300 t) 
lltnfasst und 2900 t ( + 1100 t) Graphit. Der Export 
~chwer el 11 700 t ( + 4400 t) Bitumen, 1600 t (- 2600 t) 

e und 150 t ( =) Graphit. 

7. Salz • 

St e i n salz. Wie im Vorjahre standen 28 Uonces­
sionen im Betriebe, welche 348 000 t ( + 35 000 t) rohes 
und raffinirtes Salz im Werthe von 7 7 42 000 Frcs 
( + 247 000 Frcs) erzeugten. Der durchschnittliche Preis 
pro Tonne stellte sich für das .Jahr 1889 auf 27,80 Frcs 
(- 1,70 Frcs) für das raffinirte Salz und auf 5,50 Frcs 
(- 0,50 Frcsj für das Hohsalz; derselbe ist sonach im 
Allgemeinen um 0,39 Frcs pro Tonne gefallen. Der 
Salinen betrieb beschäftigte 1550 ( + 50) Arbeiter, von 
welchen 1300 ( + 100) bei den Haffinirwerken in Ver­
wendung standen. An der gesammten Salzproduction des 
Jahres 188!l war ein Arbeiter mit 223 t ( + 18 t) be­
antheilt. 

In A 1 g i er wurden ungefähr 30 IJU') t ( + 4000 t) 
Salz gewonnen. 

Meers a 1 z wurde in 13 Departements, von welchen 
sieben an der Küste des mittelländischen und sechs an 
der Küste des atlantischen Meeres gelegen sind , und 
zwar hauptsächlich in den Departements ßouches du 
Rh<lne , Gard, Hi·rault, Var, Charente Införieure und 
Loire Inferieure produeirt. Die in Betrieb stehenden 
Salzteiche deckten eine Fläche von ungefähr 21 000 lia 
( + 3000 ha) und lieferten bei einem Arbeiterstande von 
8300 (=)Personen 262 000 t ( + 95 000 t) Salz zu einem 
Durchschnittspreise von 2U,58 Frcs ( - 0,85 Frcs) pro 
Tonne. Der tägliche Lohn der hiebei beschäftigten Arbeiter 
betrug annähernd 2,77 Frcs ( + o,07 Frcs). 

1 m p o r t, Export und Co n s um t i o n. Importirt 
wurden 42 000 t ( + 2000 t), exportirt dagegen 93 200 t 
(- 21 800 t'), und zwar G5 600 t Rohsalz und 27 600 t 
raffinirtes Salz. Die Consumtion betrug fi9fi 000 t 
( + 140 000 t). 

8. &.-gwerksabgabeu und Ertrag der ßergban­
Unternehmnngen. 

Der Ertrag der B er g werk s ab g a b e n betrug im 
Jahre 1889 in Frankreich 2 534 440 ( + 152 463) Frcs 
und in Algier 38 210 Frcs ( + 5556 Frcs). 

Nach der Art der Concessionen entfielen hievon: 
in Frankreich in Algier 

Frcs Frcs 
auf mineralische Brennstoff'e . . 2 1:'>6 754 104 

" . EisP.nerze . . . . 82 5:"i3 17 670 
" Mineralien anderer Art . 295 133 211 436 

Im .Jahre 1889 arbeiteten in Frankreich 233 ( + 7) 
Unternehmungen mit Gewinn und 205 ( + 4) Unter­
nehmungen mit Verlust; der steuerbare Heinertrag 
der ersteren wurde zusammen mit 44 07 4 8 7 7 Frcs 
( + 2 714 000 Frcs) und die Einbasse der letzteren zu­
sammen mit 6 554 514 Frcs ( + 1031 000 Frcs) ausge­
wiesen. 

In Algier wurde für 5 Bergbaue der steuerbare 
Reinertrag mit 569 000 Frcs ( + 96 000 Frcs) bemessen, 
bei 6 ( + 2) anderen Bergbauen betrug die Einbusse 
506 000 Frcs ( + 454 000 Frcs). 

(Schlnss folgt.) 

3 
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haupten. Ein Beweis dafür mag, ahgesehen rnn sonstiger 
fachmännischer Beurtheilung, darin erkannt werden, dass 
vielfach bereits rnn fachmännischer Seite zuge%"eben 
wird, für reiche Erze möge die directe Arbeit wohl 
taugen, während andererseits in Amerika, einem Lande, 

welches für die directe Arbeit nicht gerade in erste~ 
Reihe berufen ist , mitunter arme Erze angereicher 
werden, um sie dann mit Vortheil direct zu verarbei~en, 
und somit im Grunde eigentlich sogar arme Erze eDl 
directen Process zugeführt werden. 

Statistik des Bergwerks- und Hüttenbetriebes in _Frankreich und Algier fiir das Jahr 1889. *) 

!l. Schurfweseu. 
(Schluss von Seite 355.) 

9
1) 

werden. In Frankreich verunglückten 1006 ( + 2• d 

l"eber die Gesammtzahl der Schürfungen, über die 
Zahl der im Jahre 188~ begonnenen Schürfungen und 
über das Stadium , in welchem sich dieselben befinden, 
gibt nachstehende Tabelle Auskunft: 

Bezeichnung <les ' 
1 

1 Minerales, auf welches 

geschürft wurde 

1 

1 

1 M;n„•li~I" ßrenn,Wffe 

Mineralische Brennstoffe 
Eisenerae .... 
Erze anderer Art . 
Steinsalz .. 
an<lere )lineralien : 1 

Summe .. , 

Frankreich 

i; 
1 

__ f - - -, St-;;din~~-i~ ;eich~~ ' 
~ c iur ungen sie sich befinden 1 

' 0: 

'"' ! 

1 

0: 

"' " r;; 

13 
:1 

:1u 
6 
3 

Gl 

1 

8 

9 

- -- -- -

OCi 
00 = ...... c.> 

"' = ::: = c -;;; ~ 
--~ 
..::; 

8 
2 

21J 
4 
1 

35 

A 
1 

2 

3 

6 ci -S : welchen ein 
:;:: 8 ~: Gesuch um 
.:: § .::: 1 Concessions- ' 
~ ': ~ ertheilung 

1 

'
~ ~ ::= nicht folgte 

~~~:nicht anfge­
~ ;? ::> beendet lassen. 

3 

17 
1 
3 

24 

g i e 

3 

7 
;-j 

13 
2 

~5 

r 
1 

5 1 

6 

ti 
3 

10. Veronglßclrnngen beim Bergbaubetriebe. 

Das Jahr 188~ muss, was die Yerunglückungen 
an belangt , als ein sehr verhängniss volles bezeichnet 

1 

Arbeiter*) von welchen 350 ( + 146) cretödtet un 
656 (+ 75) "·erletzt wurden. Die grösste "zahl. Op:: 

I (207) forderte die Schlagwetterexplosion, welche sich .
1 

t 
Gegenstandsjahre in den Betrieben Verpilleuse und S~1:0 
Louis im Departement Loire ereignete; im ubr~gil­
waren wieder V erbrüche , Sturz in den Sc~acht ' ~er 
brüche und Sprengschüsse die häufigsten l rsache~ d teil 
Verunglückungen , einen gewissen Procentsatz bil ~ n· 
wie alljährlich auch im Jahre 1889 die durch Gru e 
bahnen herbeigeführten u nglücksfälle. ten 

\V as speciell die durch Schlacrwetter yeranlass 
,., z hl creO'en· 

Verunglückungen an belangt, so war deren a . " "die 
über dem Voi:jahre um !) geringer , dagege1~ "a~·sser. 
Zahl der bei denselben Verunglückten um 1 tiÜ gr~ rcb 
Es fanden 5 Explosionen statt, von welch~n 2 / rcb 
den Gebrauch offenen Grubenlichtes und Je. 1 huits· 
einen Sprengschuss und durch eine defecte Sicher, erer· 
la~pe her?eigeführt wurden. ~ie fosache _d~r ~; ar· 
wahnten Katastrophe, welche srnh am 3. Juh im Ken· 
tement Loire ereignete , konnte nicht ermittelt w~ iter 
Bei diesen 5 Schlagwetterexplosionen wurden 2:24 Ar b:jter 
getödtet nnd 12 -..-erletzt. Gebr.rdies verunglückte 1 A~ 8900 
dadurch, dass er sich in einen Grubenraum begab, esa!ll· 
Betreten untersagt war und in den daselbst anged 
melten Schlagwettermengen den Erstickungstod f~nb 'bei 

Ein übersichtliches Bild über die in Frankreic derer 
den Kohlenwerken und bei den Bergwerken anbende 
Art stattgefundenen Cnglücksfälle gibt nacbste 
Tabelle: 

. vorge· 
*) Hiebei erscheinen <lie bei Steinbruchsbetneben 

kommenen Unglücksfälle nicht berücksichtigt. ~~ 

Z hl <l 1 b"'ft"rl Arbeiter Zahl der Un-a er 1esc a 10 en glöcksfä.lle Zahl <ler Verunglückten ------
-·-----------1---- --

Bei 
unter Tag oher Tag zusammen unter , ober 

Tag Tag 

unter Tag 

todt verletzt 

lKoblenLergwerken . · I 78 819 3~ liJO 1111919 1597 
1
Bergwerken anderer Art 7 41'3 3 729 11 147 63 

Zusammen · 1 85 237 35 829 122 066 1 6fl0 

In Algier Yerunglückten bei einem Arbeiterstande 
von 1 700 Mann 7 Arbeiter, von welchen 1 getödtet und 
6 Yerletzt wurden. 

11. Mineralindustrie in den Colonien. 

Hinsichtlich Neu - Ca 1 e d o nie n s und Cayenne s 
fehlen die statistischen Daten. 

79 322 531 12 69 334 : 
6~~ 

4 16 51 5 16 ~ 
83 338 58<! l~ 1 74 350 ! ;) 

1 , r 
1 hlenJage 

Tunis. Die daselbst bestehenden Braunko rdneter 
Yon l\lonastir und Zramdine sind Yon so untergeo uicbt 
Bedeutung, dass sich ein Betrieb auf diesel1b~:b deJll 
lohnt. Auch die Eisenerz-Bergbaue wurden g ei.Art be· 
Vorjahre nicht ausgebeutet. Auf Erze an~erer b nur 2 
stehen 3 C"nternehmungen, Yon welchen Jedo~te 6001 
in Production waren ; die eine derselben erzeu„ 
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:~~gla~z und 1200 t aufbereitete Zinkerze , die andere 
auf t _Zmke~z~. Die im. Jahre 1888 in Djebillet-cl-Kohol 

sllberhält1gen Ble1afanz bcO'onnenen SchürfunO'en Wtlrd o o o 
tate en ~ortgesetzt, ohne jedoch zufriedenstellende Resul-

(+ zu .liefern. Salz wurde in einer Menge von 5500 t 

b . 1_153 t) und im Werthe von 4:rnoo ( + 10i:l581 Frcs 
e1 einem M"tt l . , , di z 1 e preise von 7 ,82 Frcs pro fonne erzeugt; 

be:ch ab~ der hiebei , jedoch nur w!ihrend eines Monats 
äftigten Arbeiter betrug 370. 

fr ~.adagascar. Nach Informationen, welche dem 
si::zosischen. Ministerium des Aeusseren zugekommen 
. ' sollen im Jahre 1889 in Maevetanana und Amfras­
:~ny Go_Iderze im Werthc von 600 000 bis 700 000 Frcs, 
w rnder m Ambositra 40 t bis 50 t Kupfererze gewonnen 

or en sein. 

„~ zum ~wec ·e. IC etzteren gaben bisher 

'l' In d o Chi n a Die Zahl der bisher in Annam und 

h obnkin verliehene~ Concessioncn beträO't 8 : 4 hieYOn 
a en d' ' o 

tun Ie Erbeutung rnn Steinkohle und 4 die Erbeu-
llndg vo~ Metallen , und zwar von Zinn , Gold , Silber 

Antimon z k D" l 

(1 J Frischerei roheist•n 
B . b! Ferromangan 

ezeichnung <les Roheisens -----------

noch keine bewerthbaren Resultate. Auch die Kohlen­
gruben stehen zumeist erst im Anfangsstadium des Be­
triebes, doch ist insbesondere mit Rücksicht auf die grossen 
Mengen, in welchen die Kohle hier abgelagert ist, Aus­
sicht vorhanden , dass sich die Production in kiirzester 
Zeit bedeutend heben dürfte. 

II. Hüttenbetrieb-. 
1. Roheisen. 

Die Production betrug 1 7 :H Ot)O t ( + 51 000 t 
oder 30 0 ) im Werthe rnn ungefähr 106000000 Frcs 
( + 10 000 000 Frcs oder 11° '0); die bedeutende Zunahme 
des Productionswerthes riihrt einerseits von der Erh<ihung 
der Productionsmenge , andererseits , und zwar zum 
grössten Tbeilc , von der Steigerung des Verkaufä­
preises her. 

Die producirten Mengen 
sorten unter Berücksichtigung 
verwendeten Brennmateriales , 

der einzelnen Roheisen­
des zu ihrer Erzeugung 
sowie den Durchschnitts­

preis erselbcn enthält nac d h ste en e a e h d Tbll e: 

Gicssereiroheisen fTussei~Pn Summe 
(2. Schmelzung) (1. 5ehmelzung) 

--- ---
Werth in Gewicht ~IittJ,•rer Gewicht Mittlerer Gewi„ht ~litt IerPr Gewieht Preis pro t 

1 Preis pro t ! Preis pro f Millionen --- in t 
' in Frcs 

Cokesroheisen r a) 1~99500 1 :i7 \ 
~olzkohlenrohei~c1; . . l b) 9 000 195 J 

okes-Ho! k 11 ... 7 600 13:1 
z o 1 enrohe1scn - 1 -

Gesamintgewichte 
l3l61UO Werth . :.\!" . 

in 1lho1w11 Fres 77.3 
1 

tions ;~eh im Jahre 188~l wurde die constatirte Produc­
toh .

8 
eigerung durch die erhöhte ErzeuO'un"' von Cokes-

eisen h b . o ,., 
ver\V er eigefiihrt. Sieht man rnn der Xatur des 

endeten B t ffi . Prod . renns o es ab so entfielen rnn dieser 
39 oo~~Ionsstei~erung. 10 000 t auf Frischereiroheisen, 
(1. Sch auf G1essere1roheisen und 2000 t auf Gusseisen 
Pirte d melzung). An der gesammten Production partici­
l'ohe· as Frischereiroheisen mit 760 0 das Giesserei-

Isen m"t 200 ' 1 
lo und das Gusseisen mit 40/o 

Wenn h d" · theiligt auc ie Zahl der an der Erzeugung be-
die Za~~ De~artements 24 (- 1) betrug, so war doch 
theilnah ' "el_che an derselben in grösserem Maasse 
Wieder ~~n, eme beschränkte. In erster Linie waren 
tu nen ie Departements ~feurthe et Moselle und Xord 
letiter n~~' von welchen das erstere !l43 noo t und das 
die n: - 1 000 t Roheisen erzeugte; diesen folgten dann 
1ilarne pa~ements Pas de Calais. Sai•ne et Loire, Haute 
55 ooo ~n Landes mit Produetionen . welche zwischen 

1 
Und 84 000 t variirten. 

(-+- io) ~:hr.~ 18~9 stauden rn ( + 2) Hütten mit 116 
101 ( + chofen Im Betriebe: rnn den letzteren wurden 
5 (+ l) 11! mit ?okes, 10 \- 2,i mit Holzkohlen und 

D· mit gemischtem Brennmateriale betrieben. 

"'ar in Ied durchschnittliche Erzeugung eines Hochofens 
en Departements Pas de Calais, Xord, Landes 

in f in Frrs in t · in Frrs in t von Frcs 

1 
1 

:147 luu 58 tß 7tH.1 i Bu 17193uu 104,7 

5CHJ l2U lvu 17ti 82CHJ 1,1 
4 6UU ! 711 l 9UO 1E8 6500 0,7 

352 2UU 65 700 1 734 vuO/ 
~11/> 8,7 

1 
i liJG,5 
i 

und MeVorthe et "Moselle am grüssten; dieselbe betrug 
daselbst 42000t, respective 26000t, 2i"i000t und 
2 3 OOU t. Ein Cokeshochofen erzeugte im Durchschnitte 
1 7 000 t. Zur gesammten Roheisenerzeugung ver­
brauchte man 2 808 000 t inländische Erze , 3G 000 t 
Erze aus Algier und 1 406 000 t ausländische , sonach 
zusammen 4 2 50 000 t Erze und zu deren Verschmelzung 
2 043 000 t Cokes , 2 7 000 t Steinkohle und 10 000 t 
Holzkohle. 

.Xach den einzelnen Roheisensorten stellte sich der 
Consum an Brennmaterialien folgendermaassen : pro Tonne 
Cokesroheisen wurden 1200 kg, pro Tonne Holzkohlen­
roheisen 1166 kg und pro Tonne Cokes - Holzkohlen­
roheisen 1210 kg (darunter nur 153 lr.q Holzkohle) ver­
braucht. Das durchschnittliche Ausbringen yon Roheisen 
betrug etwas weniger als 41°'0 (- 2°• 0 ). 

2. Verarbeitetes Eisen. 

Die gesammte Production von Eisen, einschliesslich 
der Platten und Bleche betrug 809 000 t (- 8000 t) 
im Werthe von 131400 000 Frcs ( + 8169 000 Frcs). 
Xach der Bestimmung als Handelswaare und nach 
der Art der Erzeug-ung unterschied man folgende 
Producte: 

2 
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-
j Handels- und 

Platten und Bleche Summe ~' Specialeisen 
! Bezeichnung des Ei>ens -----
i 
! Gewicht I Mittlerer 

1 Preis pro t 
Gewicht 1 Mittlerer 

Preis pro t Gewicht 
1 

Werth 1n 1 

Millionen 
1 in t 
1 

in Fres in t in Frcs in f von Fr~ 

Puddeleisen 1 556 oou 1 148 1 
106 uoo 

1 212 612 uoo 106,7 
2,7 1 Mit Holzkohle gpfrj,,chtes Eisen 9 uoo . 256 3 (JOO 1 3'19 12 UUll I i Aus Alteisen und Abfällen erzeugtes Eisen lll! 0110 1 

lli7 
1 

13Ü(10 ! 232 21,5 
1 125 1100 . 
i Totalgewicht 687llUI1 12~ IJIJO 809 uuo 1 -1 

1 Werth in Millionen von Frcs 

' 
Zum Zwecke der Eisenerzeugung standen 1G8 (- 8) 

Hütten mit 646 (=) Puddelöfen, 41 (- 10) Frisch­
herden und 718 ( + 11) Schweissöfen im Betriebe. 

An der Production participirten 45 Departements, 
Yon welchen die Departements Nord , Ardennes, Saune 
et Loire und Haute Marne mit Productionsmengen von 
322 000 t, 68 000 t, 63 000 t und 5!1 000 t die wichtig­
sten waren : diesen folgten dann die Departements 
Meurthe et l\Iosel\es, Loire, Seine und Allier mit Erzeu­
gungen, welche zwischen 30 000 t und 40 000 t variirten. 

1 

131.4 
1 

105,U :fü,4 
1 
1 

a. Stahl. 

Die Stahlproduction betrug 529 000 t ( + 12 000~) 
im Werthe von 126 118 000 Frcs ( + 9 018 000 Frcs d 
Die Productionssteigerung betraf nur die Bessemer- un 
l\Iartinstahlsorten, die übrigen Producte zeigten dage?en, 
was die Menge der Production anbelangt, eine gennge 
Abnahme. Die producirtcn Quantitäten der einzel~e: 
Stahlsorten, sowie deren mittlere Preise pro Tonne sin 
nachstehender Tabelle zu entnehmen : 

Handels- und 1 
Schienen Platten und Bleche Summe 1 Specialstahlsorten 

-------, -,-I.-tt-1 -- -------M-.t-t1--• ----„-1.-ttl-e1-·e-r-•-----c1 -:;'V~rthln Bezeichnung: 1les Stahles 
Gewicht ,'1 P.l)re1

1
.
5 

ellrreor t Gew1' cht ; 1 erer Gewicht .u G · 1 t 1 , Preis pro t Preis pro t ewic 1 
1 Millionen 1 

in t ' in Frl's in t ! in Frcs in t 1 in Fres in t von~ 

Bes>'emerstahl 
Siemens-llartin,;taitl 
Pudele!- oder Sehmiede>tahl 
Cementstahl . 
Tiegel!!'ussstahl 
Aus altem Stahle erzeugter Stahl 

IG~ 61111 

:-J 2uO 
-
-
-
-

l21j 
15~ 
-

1 -

1 -
1 --1 

1 

111 70tl 1 

119 3UO 
9 (JUU 
l 6UU 

12 600 i 
5 3u0 

182 
312 
337 
58u 
596 
162 

42 6Ull 
56 5UO 
4 luu 

1 249 316 9uu j 51.4 
J' 

274 11\I UUÜ 1 60,4 

I

I 392 13 7uü 1 4•
9 

1 

100 
lUU 1 

- 1 61_1u 1 o,9 
8HI 12 7UU 1 7,6 
4UU 5 4UU 1 0,9 , 

Totalgewicht ltj5 8UO ~59 501.J 1 104001n 
529 i!Ull '-------· 1 1''61 ! Werth in Millionen von Frcs 21,0 

1 
l"nter den wichtigsten Stahl producirenden Depar­

tements sind wie im Vorjahre zu nennen Nord mit einer 
Erzeugung von 92 000 t, Loire mit einer Erzeugung von 
63 000 t, Saune et Loire mit einer Erzeugung von 
54 000 t , ferner Pas de Calais , Meurthe et Moselle, 
Gard und Landes mit Erzeugungen Yon 50 000 t, resp. 
43 000 t und je 32 000 t. Bei der gesammten Stahl­
erzeugung standen 100 ( + 13) Stahlwerke mit 27 (- 1) 
BessemerconYertern, 64 ( + 5) l\Iartinöfen, 46 ( + 3) 

77,11 ~8.I 
1 ~' ! 

1 
Puddelöfen, 23 (=) Cementöfen, 55 ( + 4) Tiegel~u;:. 
stahlöfen (mit 596 Tiegeln) und 282 ( + :~) ScbroJe ·n­
herde im Betriebe, welche zusammen 920 000 t SteI 
kohle und 29 000 t Cokes consumirten. . über 

Nachstehende Tabelle gibt einen Ueberbhck d 
die Erzeugu~g von Roh.eise_n, Eis~n. ut~n 
Stahl, über die Zahl der h1ebe1 beschaftig n­
A r bei t e r, sowie über den Verbrauch an Br e n 
m a t er i a 1 e bei den einzelnen Producten · .-'!!! 

Gewicht 1 Werth Yerhrauch an Brennmate~, 
, __ 1_ 1 

• Je 1 

Bezeichnung der einzelnen Produete der Prodncfo - Zahl der Steinkohle Coke • Holzkohle 
______ --~----- Arbeiter ____ ------

1 

Frischereiroheisen, Giessereiroheisen und Gusseisen 
( l. Schmelzung) 

Handels- und SpecialeiHen, Platten und Bleche 
Die verschiedenen Stahl~orten 

Summe. 

1 734 ()()() 
8U9 000 
529000 

3072000 

Im Vergleiche zum Vorjahre repräsentiren diese 
Ziffern eine Vermehrung rnn 55 000 t in der Menge 

! Frcs t / 

1 1 1 

I 1U6 508 WO 
131392 000 

1 

126118 000 

1000o ' 
\l 5()() 27 0(10 

1 

2 043 (\10 . 15 QQÜ 1 
29 200 1 201 000 - 1 

18 100 920 uoo : 29 ooo 1 .....:::::--< 
56800 12148000 207~ 1 

4 245 000 • tbe det 
und von nahezu 28 Millionen Francs im "er d die 
Production ; die Zahl der Arbeiter ist um 2000, un 

i 36-! 018 uoo 1 
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~nge der consumirten Brennmaterialien ungefähr um 
lltt~OO t gestiegen. Die Zahl der in Betrieb stehenden 
( nwerke betrug 255 (- 8) , bei welchen 2055 
u+/9) Dampfmaschinen mit 103 OOOe ( + 6000e) 
D~ 441 (- 50) Wasserräder in Verwendung standen. 
Wel Hütten- und Stahlwerke beschäftigten 504 ( + 2) 
Stia zwerke, 485 ( + 19) Dampfhämmer und 205 (- 48) 

rn- und Schwanzhämmer. 

Auswllrtlger Handel und Consumtion. 

u d Der gesammte Import betrug 238 055 t (- 3043 t) 
finl der Export 4950Ut (+ 191778t): hievon ent­
e en auf: 

Import 

Ro t 
heisen 136 3·· ( "3) Eisenahf·i1 . F. . . :. . oo - o 

Export 
t 

190 872 (+ 117 489), 
n a e, e1lspane 

Ei nd Hammerschlag 10 063 ( + 4207) 17 617 ( + 6 190), 
sen (Barren , Schie-
nen \V" k T .' in el- und 
p·Eisen ' :\lasseln 

Sta~~tt(~' Bleche etc.) 80121 (- 5676) 214 984 (+ 42 625), 
arren , Schie­

nen• Bandagen , ge­
Walzter und gezoge-
ner trab~ etc.) .. 11516 (-1341) 71541 (+ 25474). 

Pr d m ~anzen überstieg die Menge der exportirten 
0 uc~e Jene der importirten um 256 959 t. 

(-
1 

Die Consumtion belief sich im Ganzen auf 2 805 000 t 
eis 38 000 t), wovon 1 662 000 t (- 66 000 t) auf Roh­
en:fin 

1 
und 1 14 3 000 t ( - 7 2 000 t) auf Eisen und Stahl 

e en. 
4. Andere Metalle. 

D· 
.A.rt al Ie .gesammte Production von Metallen anderer 
circa ; Eis~n. betrug ungefähr 2 6 000 t im W erthe von 

0 Millionen Francs. Hieran participirte: 
Gold Production im Werthe von Frcs 
Silber. · mit 400 kg ( + 400) 1 372 000 ( + 1372 ()1)()). 
lllei · n80942~ (+31546) 12950720 (+5047:~60), 
l\.npf~r · " 5 372 t (- 1137) 1 626 !:121 (- 383 724), 
Zink · " 1622 n (- 562) 2520171 (- 752129), 
llickei · n 17 982 " ( + 1022) 8 467 194 ( + 1571931), 
.4.h1111i : ' • n 33U ~ ( + 3UU) 1710000 ( + 1500000) . 
.4.ntim~~um • n 14840 kg ( + 10 685) 781 150 ( + 395 650), 

. · " 316 t ( + 76) 492 512 ( + 2714U8). 
stellt Diese ?Ietalle wurden in 19 ( + 5) Hütten berge­

' wobei 2000 ( + 900) Arbeiter beschäftigt waren 

und 15 4 000 t ( + 5 3 000 t) Brennstoff verwendet 
wurden. 

Den Import , Export und die Consumtiou der ge· 
wöhnlichsten Metalle zeigt nachstehende Zusammen­
stellung: 

Import Export 
in t in t 

Blei . . 61249 ( + i 248) 10 569 ( + 1719) 
Kupfer 15107 (-33 051) 13 681 ( + 7431) 
Zink . ~7 786 ( + 143) 5 606 ( + 4tiU) 
Zinn . 5 705 (- 11321 651 (- 206) 
Nickel. 582 (+ 71) 77 (+ 48) 
Antimon 248(- 226) 33(+ 14) 
Quecksilb. 168 (- 10) 5 (- 2) 

Consumtion 
in t 

56 000 ( + 4 300), 
3000 (-41100), 

40 2UO ( + 700), 
5 uoo (- 1000), 

835 ( + 323), 
? 

Von dem in einer Menge von 14 840 kg erzeugten 
Aluminium wurden nur 762 l.'.g in rohem Zustande 
exportirt. 

Blei kam zum grössten Theile aus Spanien , Zink 
aus Belgien , Kupfer aus England, Chili und den Ver· 
einigten Staaten, und Zinn aus England und Niederlande, 
resp. deren Colonien in Indien. 

ii. Erdöl und Asphalt. 
Zur Verarbeitung der in den Bergbauen gewonnenen 

bituminösen Mineralien standen im Jahre 1889 19 ( + 1) 
Gnternehmungen im Betriebe. In den Departements 
Saune et Loire, Allier und Var wurden 166 000 t 
( + 16 000 t) der Destillation unterzogen und daraus 
7600t ( + 1300t) Rohöl im Werthe von 982 000 Frcs 
( + 2 3 7 000 Frcs) erzeugt, wobei jedoch bemerkt werden 
muss , dass ein grosser Theil desselben durch wieder­
holte Destillationen in raffinirtes Oel von einem bedeutend 
höheren W erthe verwandelt wurde. 

In den Departements Ain , Haute Savoie , Puy de 
Döme und Gard wurden unter Beimengung von aus­
ländischtui Bitumen und von Theer 12 000 t ( + 4000 t) 
Asphaltkalksteine zu Yastix und Pulver zum Asphaltiren 
von Strassen verarbeitet. 

Die tertiären Schiefer des Departements Puy de 
Dome lieferten 513 t ( + 39 t) Mineralschwarz und Tripel. 
Der gesammte W erth dieser Producte betrug 1 7 36 000 
Frcs ( + 594000 Frcs) . 

Importirt wurden 36 000 t ( + 10 000 t) Bitumen 
und 210000t (+ lOOOOt) Oel (meist roh), ei:portirt 
dagegen nur 9000 t (- 1000 t) Bitumen und 1000 t Oe!. 

H-n. 

Neue Härte11rtlfer, System )lartens. 
Mit.getheilt vom diplom. Ingenieur Alfred Haussner. 

Jahr In Ergänzung meines Berichtes S. 409 des vorigen wird. Hiefür ist ein geeigneter Scalitten vorhanden, der 
aufinga:ges dieser Zeitschrift sei auf diese Vorrichtungen durch einen Hebel bewegt werden kann. Die Strichbreite, 
Beric~t sam gemacht. Wie bereit.s in dem bezeichneten welche mit Hilfe eines Mikroskopes gemessen wird, soll 
ab 
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e erwähnt wurde, will Professor M arten s die dann zur Gewinnung eines Maassstabes für den absoluten 

~er~ Ute Härtebestimmung durch ein Ritz- Härtegrad verwendbar sein. 
derart a h r e n ermöglichen. Die neuen Apparate sind auch Es muss zugegeben werden, dass bei Herstellung 
())iaina gebaut, dass die Spitze eines sehr harten Körpers und Benützung dieser Apparate, deren genaue Beschreibung 
aur . nt, Stahl u. dgl.) unter entsprechender Belastung in den „Mittheilungen aus den kg!. Versuchsanstalten in 
gedru~:e thunl~chst ebene Flllc?e de.s Versuchskörpers Berlin", Jahrgang 1890, enthalten ist, die peinlichste 

t und dieser unter der Spitze hm und her geführt Sorgfalt gewaltet hat. Trotzdem scheinen mir die bisher 
2• 




